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Note: sehr gut!
Unser köstliches Kompagniekalb, der

kleine Appenzeller Tanner, ist etwas
hinter dem Wald daheim. Vor der
pädagogischen Rekrutenprüfung wird er
etwas unsicher und vor allem stiller.
Dies bemerkt der Zugführer und er
frägt teilnahmsvoll: «So, Tanner, was
mached er, wenn Euch der Experte
d'Frag schtellt, wenn de Wilhelm Teil
gebore sig?»

Worauf unser Held prompt eine
Achtungsstellung klopft und meldet: «Hier,
Herr Leutnant Wössed-Er, i bi äbe nöd
so dore i de biblische Gschicht!» H.

Ueb immer Treu und
Redlichkeit!

Anläßlich eines im Militärdienst
vorgekommenen Diebstahls wurde auch
die Frau des Verdächtigten einvernommen

und hierüber ein Protokoll
aufgenommen, das hier auszugsweise wörtlich

wiedergegeben wird:
«... Wir sind seit 19 Jahren verheiratet,

während der ganzen Zeit war
mein Mann immer treu und redlich. Er

genieht einen gufen Leumund, so viel
ich weih, ist er nie vorbestraft. ...»

Frage: «Haben Sie noch etwas
beizufügen oder zu berichtigen?»

Antwort: «Mit gutem Gewissen
ersuche ich das Wort ,treu' bei ,treu und
redlich' zu streichen.» C.W.

Vorsorge ist besser
als Heilung

Der Herr Kommandant hat zu Beginn
des Bewachungsdienstes eine eingehende

Theorie abgehalten über die
Pflichten einer Schildwache im
Festungsgebiet. So habe man z. B. ohne
Wimperzucken eher zu verhungern, als
den Posten zu verlassen, auch wenn
man einmal vier Wochen lang vergessen

und nicht abgelöst werde.
Nach einigen Tagen macht er nachts

eine Postenkontrolle, um zu sehen,
«öbs emu o giigi». Wache steht ein
alfer Landstürmler, und «es giiget»; der
Mann weih den Befehl auswendig, hat
laut und auf richtige Distanz Halt!
gerufen, er kennt alle Farben der
verschiedenen Ausweise. Der Herr
Kommandant ist zufrieden, will aber noch

nachsehen, ob auch die Patronen in
den Patronentaschen in der rechten
Richtung gucken. Er nähert sich dem
Posten, und da weiten sich seine Augen
in Entsetzen. Er sieht nämlich einen
Kork aus der rechten Seitentasche
gucken. Er zieht daran, eine Wäntele
erscheint.

«Himmeltonnerwätter Wüsset Ihr de
nümme, was ig Euch i der Theorie
gseit ha?»

«Wou, äbe weih is no, u äbe grad
drum hani däicht, we s Euch ärnst gsi
sig mit em vier Wuche nid ablöse, so
well i gschider e chli vorbüge, dah es
mer nid grad am e*schte Tag scho
gschmuechf wärdi.» Gfr. AbisZ.

Rekruten schreiben
«da ich in der Lage binn in der

Krankenkasse einzuschliesen möchte ich
zweks formular und wiefiehl man müsse
zahlen Auskunft erwarten F. P.»

«An Firma Vatter Z Ich möchte
Sie bitten Ihren Samen mir mit Nachname

zu schiken. Sie sollen für meine
Lage gut sein. Ich warte tarauf, da jez
das anpflantzen komt. Achtung zeichnet:

O. S.» J"x

HOMO HELVETICUS
VAR. POLITICASTRIS

IM SPIEGEL

Ausstellung
veranstaltet

vom Gewerbemuseum Winterthur

vom 4. Juni bis 2. Juli 1944
im Gewerbemuseum:

£)er tlebelfpalter im SMenfte

ber fct)roei$erifcl)en tyolitit

Rasier
Apparate-urid

Klingen
nur an Wiederverkaufer

FERRAS AG.
JIOSEL21

WALTER WIRTH
vormals

St. Gallen
St. Leonhardstrasse 17

Telefon 28478

G»0 gegründet 1850

Einmal probiert
Ich bleibe bei

RASIERCRÈME
ASPASIA A.-G. WINTERTHUR

APERO/^
STUDER &CLE A.G. ESCHOIZMATT

Rorschach Hotel
Restaurants Anker

am Landungsplatz und Hafenbahnhof.
Zimmer mit fließend Wasser. ¦ Gut gepflegte Küche

Qualitätsweine. ¦ Weekend- Arrangements.
Mit höflicher Empfehlung: B. RYCHEN.
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i^ots: ssbr gut!
Unssr icöstiiciiss Xomosgnisicslk, cisi'

Icisins ^ooonrslisr Isnnsr, isi stwss
liintsr cism Wslci cisiisim. Vor cisr os-
cisgogisciisn ksicrutsnorütung wirci sr
stwss unsiciisr unci vor slisrn stillsr.
»iss ksmsrlct clsr ?ugtüiirsr uncl sr
trägt tsilnsiimsvoli: «8o, Isnnsr, wss
mscnsci sr, wsnn rïucii cisr iïxosrts
ci'^rsg sciitsilt, wsnn cls Wiltislm IsII
gskors zig?»

V/orsut unssr r-islci oromot sins ^ct>-
tungsstsllung Icloott unci mslcist: «t-iisr,
^isrr i.sutnsnt Wôssoci-iïr, i ki sks nöci
so ciors i cis kikiisciis Qzciiiciit I » ri-

Usb immsr Irsu Utic!

i^scüiebksitl

^nishlicii sinss im /Vìiiitsrciisnst vor-
gsicommsnsn »iskztsiilz wurcis aucti
ciis 5rsu ciss Vsrcisciitigtsn sinvsrnom-
msn unci iiisrüksr sin t'rotolcoll sutgo-
nommsn, ciss iiisr suzrugswsiss wört-
Iicii wiscisrgsgsksn wirci:

«... Wir sinci ssit 1? tsiirsn vsriisi-
rstst, wsiirsnci cisr gsnrsn ?sit war
msin /Vìsnn immsr trsu unci rsciiicii. Iïr

gsnisht sinsn gutsn l.sumunci, so viel
icii wsih, ist sr nis vorksstrstt. ...»

t^rsgs: «ttsksn 5is nocii stwsz ksi-
rutügsn ocisr ru ksriciitigsn?»

Antwort: «/Vìit gutsm Qswizssn sr-
suctis icii ciss Wort ,trsu' osi ,trsu unci
rsciiicii' ru strsiciisn.» L.W.

Vorsorge ist besser
als rtsilung

l)sr r-isrr Xommsncisnt iist ru IZsginn
ciss öswsciiungzciisnztsz sins sings-
iisncis liisoris skgsiisitsn üksr ciis
f'tliciitsn sinsr 5ciiilciwsciis im I^s-
ztungzgskist. 80 nsks man r. k. oiins
Wimosrruclcsri siisr ru vsriiungsrn, sis
cisn t'ostsn ru vsrissssn, sucii wsnn
msn sinmsi visr Wociion lang vsrgss-
ssn unci nicnt sogsiöst wsrcis.

I^scii sinigsn Isgsn msciit sr nsciitz
sins postsnicontrolls, um ru ssiisn,
«öks smu o giigi». Wsciis stslit sin
sitsr l.snciztürmlsr, unci «sz gügst»,- cisr
/Vìsnn wsik; clsn lZstsiii suzwsnciig, iist
Isut unci sut riciitigs viztsnr >-IsIt! gs-
rutsn, sr Icsnnt slls i^srksn cisr vsr-
zcliiscisnsn ^uzwsizs. Osr i-tsrr Xom-
msncisnt izt rutriscisn, will sksr nocii

nsciizstisn, oo sucn ciis ?stronsn in
cisn ?stronsntszcnsn in cier rsciitsn
kictitung gucicsn. iïr nsiisrt sicli cism
t'ostsn, unci cis wsitsn sicii ssins ^ugsn
in ^ntzetren. ^r zisiit nsmiicii sinsn
Xorlc suz cisr rsciitsn Zsitsntszciis
gucicsn. Iïr ristit cisrsn, sins Wsntsis
srzciisint.

«l-iimmsltonnsrwsttsr Wüzzst Iiir cis
nümms, wsz ig Iïucii i cisr liisoris
gzsit Iis?»

«Wou, sos wsik) iz no, u sos grsci
cirum iisni cisiciit, ws z Iïucii srnzt g;i
zig mit sm visr Wuciis nici skiözs, zo
wsii i gzcliicisr s cliii vorkügs, cish sz
msr nici grsci am snzciits Isg zctio
gzciimusciit wsrcii.» Str. ^bisl.

k^skrutsri scbrsibsri
«cis icii in cisr l.sge Kinn in cisr

Xrsnkcsnicszzs sinruzciiliszsn möciito icii
rwsicz tormuisr unci wistisiii man müzzs
rsiilsn /^uzlcuntt srwsrtsn 5. ?.»

«^n Firnis Vsttsr I Icn möciits
5is kittsn Iiirsn Zsmen mir mit l>Iâcii-
nsms ru îciiiicsn. 5is zollsn iür msins
l.sgs gui zsin. Icii wsrts tsrsut, cis jsr
cisz snotlsntrsn Icomt. ^ctitung rsicii-
nst: 0. 5.» lux

«ouo »IZl.VIZ?ILV8

vorn (^ewerlzemu86um ^Vintsrììi.ur

vom 4. ^uni di8 2. ^uli 1944
im t^evverdkmuseum :

Der Nebelspalter im Dienste
der schweizerischen Politik

iïinnisl orokisrt
Icii KIsiks ksi

ä 5 l> 4 5 l 6 /^.-O. WllXlllïlcl^Ulî

8IU0ks?àc!_ek.e.!:5c«0^>V>KII

NotsI
lîosîsursnt

am lI,arir/itNK»/itarz! Itnti Aa/enba/ln/ic>/.
Limmer mit ??re)âenci t^a»»sr. - <?»t zsA/îeKts /tuerie

c^uairtàuieine. - l^ee^enc/-/trrariKSmsnt».
5/-t /-àMâer Lm/,/e/i!ltrlK. L. /îVLSL/V.
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